
„Ganz Thüringen tanzt!“ 

1920 

 

Einzug der Neuen Schar in Erfurt, Sommer 1920 

Der Zug der Neuen Schar 

Pfingsten1920. Der Gräserfreund Friedrich Muck-Lamberty sammelt fünfund-

zwanzig junge Männer und Frauen um sich, die singend und tanzend durch 

Nordbayern und Thüringen ziehen. Tausende schließen sich ihnen an, die Tore 

der Kirchen werden ihnen geöffnet. „Ganz Thüringen tanzt!“ (Eugen 

Diederichs). Man spricht von einem „Kinderkreuzzug“ und einem „Kreuzzug der 

Fröhlichkeit“. Die Gedichte des Barfußpropheten flattern der Schar voran; er 

spricht an ihren Lagerfeuern. 

Durch die Exzesse des „Judas“ Louis Häusser, der sich, größenwahnsinnig 

geworden, gegen seinen einstigen Meister wendet, kommt die Schar in Verruf. 

Sie wird von der Leuchtenburg vertrieben. Gräser wird verhaftet, in einem 

Konzentrationslager für ostjüdische Abschiebehäftlinge interniert und ins Aus-

land abgeschoben. Sein Ansehen ist zerstört.  

Zehn Jahre später wird der Zug der Neuen Schar von Hermann Hesse in die 

Legende erhoben – als „Morgenlandfahrt“, als Wanderung in die Heimat des 

Lichts. Diener der Schar und zugleich Oberster ihres Bundes ist der Lastträger 

Leo – Gusto Gräser.  Er trägt das Bundesgeheimnis bei sich, das auch Hesse 

nicht entziffern kann.  

Unsere Fahrt nach Morgenland und die ihr zugrundeliegende Gemeinschaft, unser Bund, 

ist das Wichtigste, das einzig Wichtige in meinem Leben gewesen, etwas, 

woneben meine eigene Person vollkommen nichtig erschien. 

Hermann Hesse: Morgenlandfahrt  

 



 

Flugblatt der Neuen Schar mit fünf Gedichten von Gusto Gräser 

 

 
 

 
 

 
 

Nach mir wird ein Größerer kommen,  

der dies alles verwirklicht und erfüllt. 

Friedrich Muck-Lamberty 


